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@ Signalleuchte fiir Kraftfahrzeuge.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Signalleuchte fiir
Kraftfahrzeuge in einer Ausfiihrung, die umfaflt einen Sockel
(5), der an der Karosserie des Fahrzeugs tiber eine Dichtung
{13} zu befestigen ist, Lampen und einen elektrischen Steuer-
stromkreis (9) zur selektiven Versorgung dieser Lampen
sowie eine transparente Sichtscheibe (1) mit un-
terschiedlichen Farbbereichen und/oder optischen Eigen-
schaften, wobei wenigstens bestimmte dieser Bereiche (iber
mindestens einer der genannten Lampen angeordnet sind.
Die erfindungsgemafe Leuchte ist dadurch gekennzeich-
net, daB der Sockel (5} die Abmessung der duReren Um-

B @

randung der Sichtscheibe (1) hat und einen ausgestanzten
oder gedruckten, aus mehreren Teilen bestehenden el-
ektrischen Stromkreis (9) sowie die Einbaufldchen der durch
diesen Stromkreis gespeisten Lampen trégt, wobei dieser
Sockel eine Umfangsrinne (6) zur Aufnahme der duReren
Umrandung der Sichtscheibe (1} zusammen mit einer
Dichtung (7) umfaft und Mittel (8) zum Anklammern der
Sichtscheibe am Sockel ebenso wie Mittel {11) zum Be-
festigen des Sockels an der Karosserie (iber einer zuvor
eingelegten Dichtung (13} vorgesehen sind.
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SIGNALLEUCHTE FUR KRAFTFAHRZEUGE

10
Die Erfindung bezieht sich auf eine Signalleuchte

flir Kraftfahrzeuge in einer Ausfihrung, die umfaPt

einen Sockel, der an der Karosserie des Fahrzeugs iber
15 einer Dichtung zu befestigen ist, Lampen und einen elek-
trischen Steuerstromkreis zur selektiven Versorgung
dieser Lampen sowie eine transparente Sichtscheibe mit
unterschiedlichen Farbbereichen und/oder opéischen Ei-
20 genschaften, woﬁei wenigstens bestimmte dieser Bereiche
uber mindestens einer der genannten Lampen angeordnet

sind.

Bei den bekannten Signalleuchten dieser Art wird

® der elektrische Stromkreis durch eine Lampenfassung
getragen, die gleichfalls die Lampen aufnimmt und ab-
nehmbar am Sockel befestigt ist. Diese bekannte Ausfiih-

30 rung hat einen hohen Selbstkostenpreis wegen der Zahl

der Bauteile, mithin der Formen, und der sich daraus

ergebenden Montagearbeiten.
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Ziel der Erfiindung ist es, eine derartige Signal-
leuchte durch Verkleinern der Zahl der Bauteile zu
vereinfachen.

beshalb ist die erfindungsgemalbe Leuchte dadurch
gekennzeichnet, daB der Sockel die Abmessung der aufe-
ren Umrandung der Sichtscheibe hat und einen ausge-—
stanzten oder gedruckten, aus mehreren Teilen bestehen-
den elektrischen Stromkreis sowie die Einbaufléchen der
durch diesen Stromkreis gespeisten Lampen tragt, wobeid
dieser Sockel eine Umfangsrinne zur Aufnahme der &ufe-
ren Umrandung der Sichtscheibe zusammen mit einer
Dichtung umfapt und Mittel zum Anklammern der Sicht-
scheibe am Sockel ebenso wie Mittel zum Befestigen des
Sockels an der Karosserie Uber einer zuvor eingelegten
Dichtung vorgesehen sind.

Die neue, erfindungsgemdpfe Leuchte kombiniert in
einem einzigen Stilick den Sockel und die Lampenfassung
der bekannten Leuchten und ermdglicht dabei ein Aus-—
wechseln der transparenten Sichtscheibe.

Der elektrische Stromkreis kann einen aus dem
genannten Sockel autretenden Steckverbinder bilden.

Der Sockel kann an der Karosserie durch Anklammern
oder Schrauben befestigt werden, zusammen mit Dichtun-
gen um die Schrauben oder die Klammern und um dén
Steckverbinder.

Die Sichtscheibe umfaft eine Prismenoptik und eine
Kugeloptik und kann einen geschweiften Rickstrahler-
grund mit Trennwanden umfassen.

Die Erfindung wird gut verstandlich beim Lesen der

folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die bei-



10

15

25

35

0243743
geheftete Zeichnung, in der:

Figur 1 eine Draufsicht einer Siglaleuchte nach
einem Ausfilhrungsbeispiel der Erfindung ist:

Figur 2 ist eine Schnittansicht entlang der Linie
A in Figur 1:

Figur 3 ist eine Schnittansicht entlang der Line
B-B in Figur 1, und

Figur 4 ist eine Detailansicht der Figur 2 fir
eine Variante.

Die Leuchte besteht aus einer Sichtscheibe 1 mit
einer Prismenoptik 2 fiir die Funktionen Bremsleuchte,
Riickstrahler, Blinkleuchte und Riickfahrscheinwerfer
sowie einer gemeinsamen Kugeloptik 3 fiir die Funktionen
Nebel- und Schlufleuchte. Die Sichtscheibe 1 umfapt
Einhakmittel 4, die eine Befestigung durch Anklammern
ermoglichen.,

Die Lampenfassung 5 ist zur Aufnahme aller Gliih-
lampen fir die obigen Funktionen vorgesehen.

Sie hat die Abmessung der Umrandung der Sicht-
scheibe 1 und enthdlt an ihrem Umfang eine Rille 6.
Diese Rille kann eine eingeklebte profilierte Dichtung
7 oder eine ausgestanzte Dichtung oder, besser noch,
eine eingegossene Dichtung aufnehmen.

Es sind daran Klammern 8 vorgesehen, die eine
Aufnahme der Einhakmittel 4 der Sichtscheibe 1 ermdgli-
chen.

Der ausgestanzte oder gedruckte Stromkreis 9 wird
unmittelbar an der Lampenfassung befestigt, und der

Anschluf kann beispielsweise erfolgen an der Riickseite
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Gber einen aus dem Stromkreis austretenden Steckverbin-
der.

Die Sichtscheibe 1 wird unmittelbar befestigt
durch Anklammern an der Lampenfassung 5, die die Um-
fangsdichtung 7 umfaPft.

Die Befestigung kann erfolgen durch Schrauben 11
oder Klammern 12, die mit der Karosserie verklammert
sind (Figur 4) und immer mit der Lampenfassung zusammen
im SpritzgieBverfahren hergestellt werden.

Die Dichtigkeit zwischen Lampenfasung 5 und Karos-—
serie wird am Steckverbinder 10 und den Klammern 12
oder um die Schrauben 11 durch kleine Dichtungen 13
gewahrleistet, die ausgeschnitten oder profiliert oder
eingegossen sein koénnen.

Fuir die kombinierte Nebel- und SchluBleuchtenfunk-
tion wird ein Reflektor 14 an die Lampenfassung 5
geklammert. Bei diesem Zustand werden die photometri-
schen und Nebelwerte beriicksichtigt, und die Homogeni-
tat der Funktion Schlufleuchte, die o6fter eingeschaltet
wird, ist mit der Kugeloptik gewdhrleistet, die fir
diese Funktion vorgesehen ist.

Der Riuckstrahlergund 15 ist an die Sichtscheibe 1
geschweiBt,.um die Dichtigkeit der Prismen des Rick-
strahlers zu sichern; Er umfaPBt Trennwéﬁde 16, damit

ein Lichtdurchtritt zwischen den Funktionen verhindert

wird.
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1. - Signalleuchte fiir Kraftfahrzuge in der Art, die
umfaBft einen Sockel zum Befstigen an der Karosserie des
Kraftfahrezeugs liber einer Dichtung, Lampen und einen
elektrischen Steuerstromkreis fiir die selektive Versor-
gung dieser Lampen sowie eine transparente Sichtscheibe
mit unterschiedlichen Farbbereichen und/oder optischen
Eigenschaften, wobei mindestens bestimmte dieser Berei-
che Uber mindestens einer der genannten Lampen angeord-
net sind, dadurch gekennzeichnet, daB der Sockel (5)
die Abmessung der AuBeren Umrandung der Sichtscheibe
(1) hat und einen ausgestanzten oder gedruckten, aus
mehreren Teilen bestehenden elektrischen Stromkreis (9)
sowie Montageflidchen fiir die durch diesen Stromkreis
gespeisten Lampen trigt, wobei der Sockel (5) eine
Umfangsrille (6) zur Aufnahme der duBeren Umrandung der
Sichtscheibe (1) mit einer eingelegten Dichtung (7)
umfapt und Mittel zum Anklammern (4, 8) der Sicht-
scheibe (1) am Sockel (5) ebenso wie Mittel zum Befe-
stigen (11, 12) des Sockels (5) an der Karosserie iber

einer eingelegten Dichtung (13) vorgesehen sind.
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5. - Signalleuchte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dap der elektrische Stromkreis 9 einen aus’

dem genannten Sockel (5) austretenden Steckverbinder

(10) bildet.

3. - Signalleuchte nach Amnspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dap der Sockel (5) an der Karosserie durch
Anklemmen (12) oder durch Schrauben (11) mit Dichtung
(13) um die Schrauben (11) oder die Klammern (12) und

um den Steckverbinder (10) befestigt ist.

4. - Signalleuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daf die Sichtscheibe

(1) eine Prismenoptik (2) und eine Kugeloptik (3)

umfapt.

5. — Signalleuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dap die Sichtscheibe

(1) einen geschweipten Riickstrahlergrund (15) mit

Trennwanden (16) umfapt.

6. - Signalleuchte nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daf mindestens ein

Reflektor (14) am Sockel (5) angeklemmt wird.



0243743

1/2

e e e e e — — —— —— —— —— —
.

N




/L

0243743

\
R
\
— o— 3
v
\/U |
IS J
—— th

—
mj .llm _— |.||| \\
mm@ ~ 4\
=S

£9/4

e e T




£PA Farm 1503 03 A2

0243743

Europaisches N r ger Anmeldy
0) Pate:tamt EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " o A"meauno
EP 87 1C Y164
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betriftt KLASSIFIKATION [if &
Kategone der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG tin' (' a;
Y GB~A-1 357 546 (FLEXIBLE LAMPS) 1 F 21 0 1,00
* Insgesamt *
A 2
Y GB-A-1 192 408 (VAUXHALL) 1
* Figur 3 *
A 3
A FR-A-2 457 546 (SEIMA) 1,2
* Figur 1 *
A DE-A-1 480 378 (ULO-WERK) 3
* Figur 3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (in1 C1 4,
A US-A-4 488 206 (AKIRA MIZUSAWA) 3 F 21 Q
* Figuren 1-9 * B 60 Q
A DE-A-2 408 957 (WESTFALISCHE 4
METALL)
* Figur *
A DE-A-2 647 090 (WESTFALISCHE 4-6
METALL)
* Figur *
- _/..
Der voriregende Recherchanbericht wurde fur alle Patentanspruche erstell
DERFHEAKE" AL Geyenerche FOUCRAY RYS.F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X von besonderer Bedeutung allein betrachtet nachdem Anmeldedatum verotientiicht worden ist
Y von besonderer Bedeutung in Verbindung mit emner in der Anmeldung angefuhrtes Dokument *
anderen Verotfentlichung derselben Kategorie " aus andern Grunden angefuhrtes Dokument
A technologischer Hintergrund
O nichtschnfiiiche Oftenbarung
P Zwischenniteratur Mitglied der %lelchen Patenttamihie. uberein-
T der Erindung zugrunde iiegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




EPA Form 1503 03 82

0243743

E disches mmer der n
0) urop EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " Ammeo™
Patentamt
-EP 87 10 5164
' : Seite 2
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
.~ Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategore der maBgablichen Teils Anspruch ANMELDUNG (int. Ci. 4)
A FR-A-2 407 426 (CHRYSLER) 6

* Figuren 1,2 *

- e e -

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

DEW%&M Aisgh.l_u ‘ﬂ@@?cmrcm

FOUCRAY K E.F.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

£ . #lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden st

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument *
anderen Ver6ffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

A - technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patenttamilie, liberein-

T . der Edindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

